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Vorstellung Dachverband Gemeindepsychiatrie 
• Ausrichtung am Grundsatz: Ambulant statt stationär

• Lebenswelt- und sozialraumorientierte Angebote für psychisch 
erkrankte Menschen und ihre Angehörigen

• SGB übergreifende Arbeit – Ziel: Ermöglichung von Hilfen aus einer 
Hand

• 46 Jahre Erfahrung in Aufbau und Organisation ambulanter regionaler 
Netzwerke und multiprofessioneller Angebote für seelisch erkrankte 
Menschen

• 23 Jahre Netzwerk- und Projektarbeit zu Hilfen für Kinder psychisch 
erkrankter Eltern

• Gemeinsame Interessenvertretung der Organisationen der 
Gemeindepsychiatrie auf Bundes-, Landes- und europäischer Ebene

• …unabhängig von industriellem Sponsoring.
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Unser Ansatz : 
Netzwerke sind die Zukunft der Hilfesysteme

• Kinder sind Angehörige und verbindlich mit in den Blick des 
psychiatrischen Hilfesystems zu nehmen.

• Bei einer Erkrankung eines Elternteils muss das gesamte 
Familiensystem berücksichtigt werden.

• Komplexe Problemlagen erfordern kombinierte und 
multiprofessionelle personenzentrierte Hilfen.

• Personenzentrierte Hilfen sollten von den Lebenslagen und 
Bedürfnissen der Kinder und der Familien ausgehen.

• Personenzentrierte kombinierte Hilfen erfordern strukturell 
abgesicherte Kooperation von Kinder- und Jugendhilfe und 
Gesundheitssystem.
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KipE – Qualitätskriterien der Träger der 
Gemeindepsychiatrie

• Niedrigschwelliger, nicht stigmatisierender Zugang

• Lebenswelt- und Ressourcenorientierung

• Hilfen für erkrankte Eltern und ihre Kinder

• Präventive Angebote

• Regionale Netzwerke der Akteur*innen

• Entwicklung von verbindlichen Strukturen

• Öffentlichkeits- und Anti-Stigma-Arbeit

• Umsetzung mit den vorhandenen sozialrechtlichen Gegebenheiten
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Projekthintergrund
• Ausgehend von den Empfehlungen der Arbeitsgruppe Kinder psychisch 

und suchterkrankter Eltern (AG KpkE) starteten Anfang 2021 der 
Dachverband Gemeindepsychiatrie und die Arbeitsgemeinschaft 
Gemeindepsychiatrie Rheinland die beiden Projekte Sensibilisierung 
und Unterstützung kommunaler Akteure (S.U.K.A.) und Kommunale 
Angebote und Netzwerke nutzen und organisieren (KANON).

• Dafür wurde in Kooperation mit dem Nationalen Zentrum Frühe Hilfen 
und mit Unterstützung von kommunalen Expert*innen aus den 
Bereichen Kinder- und Jugendhilfe sowie Gesundheitswesen aus Berlin-
Mitte, Dresden, Duisburg, Ingolstadt, Primasens, Rostock und Speyer 
die Onlineplattform „Kommune für Familien“ entwickelt.
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Ziel

Unterstützung beim Aufbau einer 
kommunalen Gesamtstrategie für betroffene 
Familien 

Entwicklung einer webbasierten Arbeitshilfe für 
Kommunen und kommunale Akteur*innen zur 
Bestandsaufnahme und Weiterentwicklung des 
kommunalen Unterstützersystems  

Linstow 
14.06.2023

S.U.K.A./KANON: Kommune für Familien Seite 6



Konkreter Nutzen
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• Unterstützung kommunaler Akteur*innen beim Netzwerkaufbau für 
belastete Familien unter Einbeziehung der gemeindepsychiatrischen 
Träger und ihrer Expertise

• Erweiterung vorhandener Netzwerke um Akteur*innen aus den Frühen 
Hilfen sowie der Gemeindepsychiatrie

• Kostenfreie Nutzung von Grafiken, Checklisten und Informationen zum 
Thema

• Individualisierbare Materialien zur kommunalen Bedarfsanalyse

• Bezug auf aktuelle Forschungen und Empfehlungen

• Fort- und Weiterbildung beteiligter Fachkräfte



www.kommune-fuer-familien.de
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http://www.kommune-fuer-familien.de/


Individualisierbare Tools
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Bestandsaufnahme
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Fragebogen „Bedarfsanalyse“
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Kategorisierung
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Unterseite „Entscheidung“
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Grafik-Download
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Unterseite „Aufbau“

Linstow 
14.06.2023

S.U.K.A./KANON: Kommune für Familien Seite 15



Leitfaden Netzwerkaufbau
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Grafik-Download
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Unterseite „Praxis“
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Leitfäden
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Exkurs 1: 
„Projekt Obeon“

Dachverband 
Gemeindepsychiatrie e.V.

„Obeon“ – Orientierung und Beratung online für 
Menschen in seelischen Belastungssituationen 
und Menschen mit psychischen Erkrankungen 
sowie ihre Angehörigen und Bezugspersonen

Quelle: Foto von Good Faces auf Unsplash

https://unsplash.com/@goodfacesagency?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/fotos/gy5SlRW9OGA?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


Ziel

Verbesserter Zugang zu regionalen Hilfe-
und Unterstützungsmöglichkeiten, 
insbesondere 
psychiatrischen/psychosozialen 
Hilfesystemen

Für Menschen in seelischen 
Belastungssituationen, mit seelischen 
Erkrankungen sowie für deren 
Angehörigen/Bezugspersonen



Wie?

Prozesshafter Aufbau 
und Erprobung eines 
bundesweiten, 
niederschwelligen, 
trialogischen Online-
Beratungsangebotes

Bei Wunsch informiert 
das Angebot über 
weitergehende Hilfe-
und Beratungsmöglich-
keiten und organisiert 
ggf. eine Vermittlung 
an passgenaue 
regionale Hilfen der 
Gemeindepsychiatrie 

Terminbuchung für 
Chat-, E-Mail-
und/oder Videochat-
Beratung

je nach Ressourcen im 
Berater:innenpool: 
Wahlmöglichkeiten in 
Bezug auf den 
Hintergrund der 
beratenden Person  



Konzept

Zielgruppe des Modellprojektes sind Erwachsene (ab 18 Jahren) in seelischen Belastungssituationen und 
Menschen mit psychischen Erkrankungen sowie ihre Angehörigen und Bezugspersonen. 

Selbstverständlich erhalten auch jüngere Menschen eine Erstberatung, jedoch werden sie aus fachlichen 
Gründen zeitnah an eine altersgerechte (online) Beratung verwiesen. 

Zeitliches Ziel ist zu Beginn des Modellprojektes, dass sich die Beratenden nach einer Anfrage innerhalb 
von 72 Stunden bei den Anfragenden melden. Diese Zeit verringert sich sukzessive durch die Erhöhung des 
Beratendenpools. 

Die Beratung wird vorerst werktags durchgeführt und wird sich ebenfalls durch Erweiterung der zeitlichen 
Angebote des wachsenden Beratendenpools verändern. 

Der zeitliche Rahmen mit den noch nicht abschließend festgelegten Beratungsfenstern befindet sich 
zwischen 09.00 bis 22.00 Uhr. Hier ist konzeptionell wichtig, dass insbesondere Menschen, die tagsüber 
beschäftigt oder beruflich eingebunden sind, auch Gelegenheit zur Beratung finden können. 



Start: 4.9.2023

Kontakt:

Tina Lindemann
lindemann@psychiatrie.de

Quelle: Foto von Kyle Johnson auf Unsplash
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https://unsplash.com/@kylejeffreys?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/de/fotos/CT8NvobyYuk?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


Exkurs 2:

Gemeindepsychiatrie und ihr Beitrag zur Suizidprävention –
Möglichkeiten, Bedarfe, Visionen (GIBS) 

Ziele:

• Ermittlung des aktuell möglichen Beitrages der gemeindepsychiatrischen Trägerorganisationen zur 
Suizidprävention im Rahmen ihrer Einrichtungen. 

• Identifikation von Bedarfen psychisch erkrankter Menschen.

• Identifikation von Onlinehilfen für Menschen mit Suizidgedanken und möglichen Verbindungen zum 
Projekt „Obeon“ .

• Ermittlung eines aktuellen und künftigen möglichen Beitrages der gemeindepsychiatrischen 
Trägerorganisationen im Rahmen einer Nationalen Suizidprävention.
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Wie?

• Onlinebefragung der Mitglieder des Dachverbandes Gemeindepsychiatrie e.V.

(210 Organisationen bundesweit; Besonderheit: Einbeziehung von Betroffenen und Angehörigen, Stärkung 
von Selbsthilfe und Selbstwirksamkeit)

• Fokusgruppe zu Bedarfen mit Menschen mit Psychiatrieerfahrung 

(in Zusammenarbeit mit dem Landesverband Gemeindepsychiatrie sowie dem Landesverband Psychiatrie-
Erfahrener Baden-Württemberg e.V.)

• Fokusgruppe zu Bedarfen, mit Angehörigen 

(in Zusammenarbeit mit Mitgliedsorganisationen aus der Angehörigenselbsthilfe)

• Fokusgruppe zu Fortbildungs- und Unterstützungsbedarfen

(in Zusammenarbeit mit Mitarbeitenden gemeindepsychiatrischer Trägerorganisationen)

• Mitarbeit in der Arbeitsgruppe Medizinische Versorgung der NasPro

• Recherche von Anlaufstellen und Beratungsangeboten und Veröffentlichungu
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Start: 4.9.2023

Kontakt:

Dr. Elke Prestin

prestin@psychiatrie.de
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Leipzig 
07.09.2023

S.U.K.A./KANON: Kommune für Familien Seite 28

Wir danken allen beteiligten kommunalen Expert*innen!

Weitere Informationen: www.psychiatrie.de/dachverband

http://www.psychiatrie.de/dachverband

